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A - tlstutzet Ltikuug .
Nr.' Z32 . Dsnnerötag . den Z0-. November 1887 .

Laden .
Karlsruhe , 28. Nov. Seine Hoheit der Erb«

großherzog und Ihre kömgl ' che Hoheit die Erbgroßherzo -
gin von Hessen und bei Rhein sind heule Vormittag ,
pack einem m - h - tä -rigra Besuche bei Seiner königlichen
Höhnt dem Großherzog UN » der großtterzvglichea Fami '
lie, von hier nach Darmstadl abgereist .

Frelvnrg , 28 . Nov . So « den ist die offizielle
Nachricht von Prag « «nqelaasea , daß die Umvrrsi »ä !s -
stadt Freiburg zum Versammlungsort der deutschen lläa -
turforzcher uns rierzte sür das Jadr1838 gewählt wur »
de und zu Geschäftsführer » für die Gesellschaft die Pro «
fefforea geh. Hofrach V » . Beck und vr . Leuckart ernannt
stad.. (Fr . 3 )

B a i r r n .
Speyer , 27 . Nov . Nach einem diesen Morgen

hier » ingrlrvffenen allerhöchst« , Reskripte sind : 1) ker
bisherige Regierungedirektor , Fürst Karl v. Wrede
Durch !. , zum Genera kcmmiffär u . Präsidenten der Re¬
gierung des Rheinkrelies ; 21 der Beziiksgrrtchlspräsi -
dent v . Schnellrnbühel von Frankenthal zum RrgierungS -
dlrrkior , Kammer des Inner » , und zugleich zum Vor¬
stande des protestantischen Konsistoriums « nanrft ; 3) der
Regieruvgsrath Gieß dieser letzter« Funkr on enthoben.
Der nrurrnarnie G nrraikommiffär hat seine Funkno -
neu bereits angerrelea . Da das Gleiche vo « Seiten deS
Hrn . V . SchneUevbührl demnächst geschehen wird , so wird
dieser , und nicht mehr He . Ließ , als Kor-stSor 'olpräfi .
dert der Generolsy - ode veiwodnrn . Ueder dir künftige
Best mmung de« Hrn . v . Stengel wissen wir noch nicht -
Gewisses ; doch behauptet man mit Bestimmtheit , der¬
selbe sey zum Gtsasdtca m der Schwerz ernannt .

(N . Sp . Z .)
Oesterreich .

Wien , 22 . Nov . Se . kön . Hoh . der Prinz Wasa
hat seine Resse na » , Oldenburg a , getreten und dürste
einige Voaate allkort verweilen . JI kk . HH . dir Frau
Prirzeksin seine G - mablin und die verwittweke Großher «
zogin Stephanie von Baben sind noch hier geblieben und
man weiß den Zeitpunkt ihrer Adresse «ach Mannheim
rock nicht , da die Großherzogin » ine eigene Wohnung
ans längere Ze t gemtetdrt hat : — Morgen wird die Ei »
senbah « feierlichst in Gegenwart II . kk . HH . der Erz¬
herzoge Karl uad Maximilian / neust den Ministern und
hohrn Lraarswürdev erössriet wrrbkn. — DaS neue ,

gänzlich nach englischer Art organkflrte , adeliche Kaflno
der hiesigen einheimischen und fremden Kavaliere wird
dieser Tage eröffnet werden . Das zu dieftm Zweck ge«
mietdete Palais ist auf ' s Prachtvollste eingerichtet wor¬
den und bietet alle möglichen Ann - Hmlichketten dar .

(F . M . 1
Pesth , 19 - Nov . Das Leichenbegängmß des Erz¬

herzogs Alexander ( and am 17 . d . M . auf eine feierli¬
che Weise statt . Die entseelte Hülle ward nicht , wie
es ansangs hieß , in dem Kapuzinerkloster , sondern in
der Gruft der Burgkapclle zu Oien beigesetzt . Ebenda¬
hin sollen nächstens die irdischen Ueberreste zweier ande¬
rer Kinder des durchlauchtigsten Erzherzogs Palatin ,
die bis jetzt in den Grüften des Kavuzinerklosters ruhen,
verlegt werden . Grstern ward in der Burgkirch « daS
solenne Seelenamt abgehalten . Alle Bemter und Ge¬
richte in Pesth und Ofen hattrn an diesem Tage Fe¬
rien . — Man erwartet in Kurzrm die Ernennung zu
dem schon seit 6 Jabrrn erledigten Primat von Ungarn .
Man nrnnt den Fürsten von Schwarzenberg , Erzbischof
von Salzburg , den Grafen Nadasdy , Bischof von Wart »
zen , und Hrn - v. Kopalsy , Bssstof von Fünskirchen ,
als solche , die Aussichten auf diese wicht'gr Stelle hät¬
ten . ES hängt Klee Alles von der Erftscheldung deö
Kaisers ab. — Die Synode zur Wabl eines griechischen
ErzbsschofS von Carlowitz hat am 13 . d . M . feierlich
begonnen und ist noch nicht beendigt . ( A . Z:)

— Am 5 . Nov . wurden in derpestherher tesirvstädter
Pfarrkirche zwei Taubstumme ehelich verbunden . Sie
harren rioigr Zeit vorher den üblichen Unterricht in der
Religion und den EhestandSzfiichtea erhalten .

(Oesterr . Bl .) >
Gr o ß b r i t a » o k e n.

LLndo » . Am 22 . Nov . wurde der ongekünbig-
tr Ball zu Gunsten der polnischen Flüchtlinge tn Güild -
ball , wo die Einrichtung gerade noch so war , wie beider» '
Besuche der Kön gin , gegeben. Die Zahl der AriwefenLen
betrug etwa 2,50V ; man bemerkte darunter den Herzog »
und die Herzogin von Srmersrt , Lörd Düdley Stuart -
und Gemahlin , Miß Coutts BvrdettftTöchter Sir Fr :
Durdelts und Erbin der Herzogin von Sr . Aldass ), d«n
Obersten L. Stanbope u . s. w.

— Zu Broadford in Mrkfbire fielen in Folg « dkNElS - '
föbrung des neuen Armevgrsetzls Ruhestörungen vor, ,
we ' che die WwendunZ der berraKrlrn Wacht - nLeh -K
machftn/.
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— Man hat in London Nachrichten aus Bombay auf

der Westküste von Hindostan bis zum 27 . Srpt . Die «

selben wurden durch das Dampfschiff Atalanta nach Suez

Md von da durch tzrn . Waghocn , vermittelst eines fran¬

zösischen Dampfschiffs , nach Marseille befördert . Die

Haadelonachrichtrn aus Calcmta ( bis zum 12 . Sept . ge»

hend ) lauten sehr ungünstig . Die Preise der Produkte

find bedeutend gefallen . Geld ist selten und das Gon -

» ernement hat der Handelschaft auf Opium u . Baumwolle ,

die nach China bestimmt sind , »inen Vorschuß gemacht .

— Der Judenmissionär Joseph Woiff hat sich, nachdem

er in Arabien und an der Küste des rochro Meeres groß «

Beschwerlichkeiten auSgellanden hatte und fast der Ruhr

unterlegen wäre , an Bord eines nach den Vereinigten

Staaten bestimmten Fahrzeug » eingeschifft . — Am 28 .

Juli ist in der Bay von Bengalen das von Calcutta nach

Mauritius bestimmte Dampfschiff Andromeda zu Grunde

gegangen . Der Kapitän und drei von der Mannschaft

ertranken .

F rankrrich .
fO Parts , 26 . Nov Die Kommission , welche

beauftragt worden ist , einen Gesetzoorschlag über die

Eisenbahnen vorrubrreiten , hat bereits mehrere Sitzun¬

gen gehalten . Die erste zu untersuchende Frage war :

soll die Regierung die Eisenbahnen auf eigene Rechnung

bauen , oder dieselben Kompagnien von Privatleuten

überlasse » . Die Kommission ist der Ansicht , daß einige

Linien , an welche sich ein politische « Interesse knüpft ,

Md welche die wenigste Aussicht unmittelbaren Gew n-

nrs gewähren , der Regierung Vorbehalten bleiben müs¬

sen , und daß andere , welche bloS im Haodelrintereffe

gebaut « erden , so wie auch dir Verbindungswege zwi¬

schen den großen Straßen der Spekulativ « anheim fallen

sollen . Zu der ersten Kategorie rechnet dir Kommission

die Linken von Paris nach Brüssel , Straßdurg , Lyon ,

Marseille , Bayonne und Lordcaur
— Die Aktiengesellschaft des vor einigen Tagen eknge-

gangrnen republikanischen Virrzigsrankenblattes " Monde "

ist von dem Handelsgerichte für bankerott erklärt

wordrn .
— Man hat berechnet , daß kn der letziverflossrnrn

Woche in dem Hafen von Fecamp 20 Millionen sowohl

frische , alS gesalzene Häringe riogeführt worden sind .

— Edmund Champion , wohnhaft zu Paris in der

Straße DaloiS , ist bei dem Siegelbewahrer um die Er -

laubniß eingkkomme » , seinem Name » dir Bezeichnung :

„ I . S xstit Nanteau dien " ( der kleine Blauwantel ) bei¬

fügen zu dürfen . Champion ist ein vermögender Mann ,

früher Bijoutier und seit lange ein Wohlthäter der Armen ,

die ihn , « eil niemand ihn kannte , » ach Statur und ge¬

wöhnlichem Anzug den kleinen Blauwantel titulirte » . Der

König ertheilte ihm vor einiger Zeit das Ehrenkreuz ,

und jetzt fällt dem guten Mann ein , sich Champion -Blau -

mantel taufen zu lassen .
— Das Ministerium de« Innern als Oberzensurbe -

Hörde für bildliche Darstellungen hat drm legitimistischru

Blatte „ Mode ^ nicht erlaubt , das Portrait brr Schrve ,

strr des Herzogs von Bordeaux erscheinen zu lassen .
— In den „ Prtites affiche « " werden vier Aktie« de «

ministeriellen Bierzigfrankeablattes „ Presse " , das von

Emil v . G ' rardin red 'girt wird , um herabgesetzte Preise

( unter Pari ) zum Verkaufe auSgrboten . Es ist jetzt so

ziemlich entschieden , daß die Vierzigfrankeablätter nicht

bestehen können , wenn sie nicht von der Regierung oder

von Parteien unterstützt « erden .

ffD Paris , 27 - Nov . Hr . v . Lamartine ist ge«

stern nach BrrgurS abgerriSt . Er hat sich noch für kei¬

nes der drei Wahlkollegien entschieden , von welchen er

zum Drputirten gewählt worden ist . — Hr . Boinvil -

lierS , der die Bertheioigung de» Generals Bressard

übernommen hat , ist nach Pamprlona abgrreiSt .

Spanien .
ZlGrao (Königreich Valencia ) , 7 . Nov . Am

4 . d - verkündigten die Kanonen von Mnrviedro die An¬
näherung der Carlistea . Am 6 . hatten Cabrera , Espe -

ranza und Tallada an der Spitze von zehntausend
Mann zu Fuß und 500 Pfero - a und mit 6 Feuer «

schlütidcn ihr Hauptquartier in Caarte aufgrschla -

gen . Ihre Vorposten waren riur halbe Stunde wei¬

ter in Foncubirna und Brnifrrr «. Die größte Verwir¬

rung herrschte in Valencia , wo nur 1,200 Man » Gar¬

nison waren , und dessen Nationalgarbe sich weigerte »

aus den Maurrn zu grhen . Die Stadt war voll von

Flüchtige » und Heerben .
— Ein königl . Dekret verfügt , den Beschlüssen der

Cortes gemäß , die Errichtung einrS Nationalpantheon - ,

in welches die Urberreste ausgezeichneter Spanier , wel¬

che bäldestens 50 Jahre nach ihrem Tode dirser Ehre

für würdig eracht « werden , gebracht werden sollen .

Madrid , 19 . Nov . Die Eröffnung der Cortes ist

mit d ' M gewöhnlichen Zeremoniell vor sich gegangen .

Die Rede der Königin Regentia ist ein ungemein langes

Werk , aus dem hier nur za bemerken seyn möchte : die

Erklärung der Königin , daß sie von den Mächten , wel¬

che ihre Regierung anerkannt haben , fortwährend Be¬

weis « ihrer Freundschaft erhielt , und baß sie von ander »

Mächten allmählig ein « Aenderung ihrer Politik in Be¬

zug auf Spanien hofft ; da « Versprechen , daß noch ia

dieser Eortesfltzung die neuen Gesetzbücher des bürgerli¬

chen und des peinliche » Rechts vorgrlegt « erden sollen ;

die Versicherung , daß die Regierung mit Energie dem

Bürgerkrieg ein Ende machen « erde ; daS Geständniß ,

daß der Finanzzustand des Landes zur Zeit nicht s»

erfreulich sey , als die Königin solche« gewünscht .

Die beiden Königinnen wurden auf ihrem Wege und bei

ihrem Eintritte in den Saal mit dem rauschrndstrn Bei -

fall empfangen . Die Ordnung wurde kein »» Augenblick

gestört . Die Autorität hatte dir gewöhnlichen Vorsicht «-

maaßregeln getroffen . Hr . Martine , de la Rosa , der

in den Kollegien von Granada und Oviedo gewählt ist,

hatte Platz in der Kammer genommen . Hr . Olozaga wird
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entfernt werden , denn die ersten Redner Spaniens sind

wieder Mitglieder der Cortes . — Der Aufruhr , welcher in

Malaga sein Haupt erheben wollte , ist durch den General

Palarea gebändigt worden . Aber wenn das taubstumme

Ministerium nicht gewechselt wird , so dürften sich diese Be¬

wegungen erneuern und das Land ernstlich erschüttern .

Narvaez wird bestimmt die Reservearmee in Iaen or -

ganistren ; aber es ist zweifelhaft , daß dir Regierung ihn

gehörig mit Geldmitteln unterstützen könne . Die Ver¬

schleuderung , welche in mehreren Zweigen des Staats¬

dienstes und vorzüglich in der Militärverwaltung herrscht ,
lst erschreckend . Der Schatz nimmt kein baareS Geld

mehr « in , er erhält nur noch Papier . Der Zehnte und

die ausserordentlichen Kontributionen sind jetzt nur eia il¬

lusorisches Einkommen , und um das Unglück vollständig

zu machen , scheint der Finanzminister stumpfsinnig zu
ftya .

Bayonne . 23 Nov . DaS Hauptquartier des

Don Carlos war noch am 19 . in Awurrio , und nichts

deutet au , daß der Prätendent »S verlegen wolle .

Schweiz .
Lern , 25 . Nov . Verhandlungen des großen RathS

der Republik Bern Sitzung vom 23 Nov . Wahl ei¬

nes S » nltheißen für 1839 Es sind 202 Slimmendr ,
daS absolute Mehr ist demnach 102 . — Im ersten Skru -

tknium erhalten Stimmen : Allschultheiß Tscharner 103 ,

Reg . R . Neuhaus 77 , K . Schnell 11 und Jenner 7 .

Somit ist Mschultdriß Tscharner erwählt . Wahl des

Vizeschultheiße» : Im ersten Skrutinium wird erwählt :
Schultheiß v . Tavel mit 107 Stimmen ; neben »hm er -

halten Stimmen ^ NeuhauS 38 , Schnell 22 , Jenner 16

U. s. w .
Preußen .

Berlin , 21 . Nov . Ein hoher und reicher Staats¬

beamter hat unser « Gewerdeinstitute ein bedeutendes Le¬

gat vermacht , mit der ausdrückuchea Bestimmung , daß

, » zu Slipkndira für solche Beamtensohne verwendet

werde , welche sich den Gewerben widmen .
— Der hiesige Mäßigkritsverrin wächst sehr schnell

an Ausdehnung , und zählt unter seinen Mitgliedern
viele einflußreiche und sehr eifrige Personen , welche ihm

die Anerkennung und Hülfe des StaarS gesichert haben .

Lirlr der Materialhänvler sind durch den Verein bewo¬

gen worden , dem Ausschrnken von Branntwein ganz zu

entsagen , oder ihn doch nur in sehr kleinen Portionen

zu verabreichen . Bei der Menge von Branntweinläden

scheint jedoch dieses Mittel so wenig helfen zu wollen ,
wir dir Verbreitung von Schriften , welche die nachlhei -

ligru Folgen drS Trunks schildern . ( F . J .1

Berlin , 24 . No » . Se . Maj . der König haben

heute dem von Allerhöchstdero Hoflagrr abberufenen kön .

havnovrr
' schen ausserordentlichen Gesandten u . bevrllmäch .

tigtea Minister , Freiherr « von Münchhausen , eine Ab -

schirdsaudtrnz , so wir dem zu dessen Nachfolger ernann¬

ten Generallirnttnant von Berger eine Antrittsaudirnz

zu ertheklen nnd aus deren Händen die resp . Abberu¬

fung - , und Beglaubigungsschreiben entgegrozunehmra
geruht .

Berlin , 25 Nov . Don gestern auf heute ist hier -

selbst 1 Person als an der Cholera erkrankt und 2 Per¬

sonen sind alS an derselben gestorben angemeldet worden .

Breslau , 16 . Nov . Der schlesische Verein der

Freiwilligen von 1813/14 bat da « 40jährige Regieruvgs «

jubiläum unsere « geliebten Monarchen dadurch würdig

zu feiern geglaubt , daß er heute den diesjährigen Ar -

wrnfond , im Betrage von 113 Thlr . 3 Sgr . 8 Pf . ,
durch den Blmssrnier Bernd » an 11 Wittwen von Frei¬
willigen und 27 ehemalige Freiwillige in Breslau , Brieg ,
Lenthe », Oe ! S und Schweidnitz vrrlheilen ließ . Jeder der

B «th - ilten hat die zweckmäßige Verwendung der empfan¬

genen Spende nachgewiesen .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , 21 . Nov . Die Berichte aus den

Vereinigten Staaten über deutsche Manufakturwaaren
sind sehr Niederschlagens . Die Märkte sind überführt
damit , und sie werden in der Auktion zu irgend einem

Preise , der darauf geboten wird , zugeschlagrn , um baa¬

reS Geld dafür zu lösen , da sich unter den jetzigen Um¬

ständen niemand auf Zeitverkäufe einlaffen will . Die

Krisis wird also auf diese Artikel noch lange einen nach -

theiligrn Einfluß haben , da die dortigen Verkäufer sich
nun auf Jahre mit Waarrn , welche sie so sehr unter
den Fabrikpreisen an sich bringen , versehen können .

(A . Z -)
Hannover .

Hannover , 24 . Nov . Sr . Maj . der König ha¬
ben heute dem königl . baierischrn Minister -Residenten ,
Kammerherrn und wirklichen geh . Ratbe , Frhrn . v . Hör -

mayr Honendurg , eine Audirnz ertheilt , worin derselbe
dir Ehre hatte , das Begiückwünschungsschre,ben Sr .'

Maj . des Otto von Griechenland , königlichen Prinzen von
Baiern , zu überreichen , ( H . Z .)

Göttin gen , 21 . Nov - Die Mitglieder des Wahlkolle -

gknms der hiesigen Universität haben an das hohe Kuraio «

rtum die Erklärung eingesandt , daß dir Aufbebung des

Staatsgruodgesrtzes mit ihrem Gewisse » nicht überein «

stimme , und sie sich daher zu der Wahl eines neuen De¬

putaten nicht verstehen könnten . ( Kass . allg . I .)

Göttinge n , 22 . Nov . Man bemerkt , baß un¬
ter den sieben Professoren , welche die ( vorgestern im We¬

sentliche « mitgetheilte ) Protestatio « unterzeichnet haben ,
kein gebornrr Hannoveraner ist . Es sind sämmtlich Ge¬

lehrte , die auS dem Buslande hieher berufen worde »

waren , und zwar meist unter der Regierung des Königs
Wilhelm IV . Der als Professor der Staatswissrnschaf «

ten von Kiel nach Göttinger , berufene Hofrach Dahl¬
mann hat zuerst unterzeichnet . Er war rS , der als Ab¬

geordneter der LanbesuRversttät der allg . haimovrr/chew
Etändrvrrsammlung persönlich brigewohnr , und auch
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bei dir Erthrikung brr Verfassung vo» 26 Sept . 1833
thätig mttgewirkk hat . Hofrath Älbrechk gehört der In -
ristrosakultät an , und h t sich gleich nach der Erschei¬
nung des k . Manifestes vom 5 . Juli d . I mit rastlo¬
sem Eifer der Veetheidigung der RichtSdeständlgkeit des
durch das Smatsgrundgrsetz vom Jahr 1833 begründe¬
ten verfaffnngemäßiqen Zustandes angenommen . Ewald ,
der große und gründliche Kenner der orientalischen Spra¬
che» , ist Mitglied der theologischen Fakultät , uns de-
fand sich unter den Abgeordneten , welche von der Uni-
vrrfiiät Götiingea nach Hannover gesandt wurden , um
den König Ernst August na d seiner Ankunft dort zu
beglückivünschrn. Der ältere und jüngere Grimm , beide
als Forscher in den germanischen Sprachen und Alter -
thümern Gelehrte von bedrutrndem Ruf , wurden von
Kassel , wo sie ehedem dcr kurfürstlichen Bibliothek vor¬
standen , hleher berufen , und gehören ebenso , wie die
Professoren Grrvinu « und Wrber , der philosophischen
Fakultät an . Sie sind übr -gens , wa « ihren Profeffo -
rengrbalt betrifft , durch ihre Dienstkontrakte , welche ih-
mn die Besoldung auf Lebens»« ! zusichrrt , hinlänglich
gedeckt , so daß sie den fraglichen Schritt ihua konnten,
ohne diese zu gefährden , falls sie durch denselben sich
Ungnade zuziehen sollten Aus dem , was sie grihan
haben , machten diese sieben Professoren , die zu den de-
liedtrsten unserer Universität gezählt werdin , so wrnig
Geheimnis , daß Abschriften ihrer Vorstellung in Menge
hier zirkultren und leicht zu bekommen waren . — Die
hiesigen Slririrenden gingen damit um, sämmtlichen Pro¬
fessoren , welche die Prorestanonsschnft unterzeichnet , an
eine» Abende dieser Tage eine Musik uns ein öffentli¬
ches Vivat zu bringen , aber der Prorektor tDvsralh
Bergmann ) nahm Anstand , ihnen die nachgeiuchte Er¬
laubnis zur Begehung einer solchen Feierlichkeit zu er-
»heilen. Er besorgte , daß der Un'versität der Vorwurf
gemacht werden könnte , als ließe sie r « zu , daß die
hiesigen Musensöhnr sich in politische Händel unschten.

lG . M . )
— Nach der Kassel, allg . Ztg . waren Magistrat und

Repräsentanten der Stadt Göitmgen am 21 . Nov . ver¬
sammelt , und haben eine Vorstellung in Brlreff der
Aufrrchtkaltung des Staatsgrundgesetzes beschlossen . Os¬
nabrück und mehrere ander « Städte sollen sich bereits
an den Bundestag gewendet haben .

Königreich Sachsen .

Dresden , 23 . No ». Eine der wichtigsten Bera -
thungen fand am gestrigen Tage iir der ersten Kammer
statt . Se . kön . Maj . hatten sich das Ergebnis rer stän¬
dischen Berathunqen über den KrjminalgesrtztNtwrlrf vor¬
tragen lassen und den beantragten Abänderungen fast
durchgängig Genehmigung ertheilt . Nur bei einigen we¬
nigen Artikeln hatten die beantragten Abänderungen
theils nicht Genehmigung finden können, tbeilS einer
Modifikation bedurft . Mittelst höchsten Dekrets vom 17 .
Rov . d . I . waren daher diese Artikel zugleich mit den
Gründen nochmals an die Stände zurückgrgrbra worden ,

und es wurde nun in Rücksicht des nahe bevorstehende«
Landtagsschlusse« in Gemäshrit § . 94 der VerfaffunzS -
urkunde dir unbedingte Eckärunz derftlben erwartet : ob
die Stände den Entwurf des Krimiaalgeftybuchs , so
viel die in Frage stehenden Artikel anlaagte , mit den
vorgrschlageuea Bestimmungen , im U - brigen aber mit
den von den Ständen selbst beantragten und genehmig¬
ten Abänderungen annehmen wollten ? Ued -r diese An«
selegeggeii entspann sich nun ein« Irdhatte Debatte , in
deren Verlauf sich vornehm ich Hr . v . Earlo .vitz gegen
die nunmehrige Annahme des KriininalgefttzbuHS aus
ihm gewichtig erscheinenden Grünven erklärte , von meh¬
reren Seiten ertöme der Zuruf zur Vereinigung , insbe¬
sondere auch von Seiten des hochgestellten Referenten ,
welcher unter andern sich dahin auösprach : daß er zwar
manche Stande , Mühe und Arbeit auf dieses Gesetzbuch
vrrwen et habe ; dessenungeachtet aber würde er sich —
wenn er dir Ueberzragung hätte gewinnen können , dag
dir von der GtaaiSregirrung beantragten Veränderungen
der ständischen Anträge dem Ganzen so nachrhei>iz wä¬
ren , daß es wünschenswerrher sry , daS G - setz erscheine
nicht — nicht gescheut haben , bas Nein auszusprrchen ,
obgleich er eS mit tiefem Schmerze gelhan haben würde .
— Die Antwort aus die von oer Regierung gefordert «,
obenerwähnte Erklärung fiel bejahend mit 26 gegen 8
Stimmen aus . ( Lpz. Z . )

Leipzig , 24 . Nov . Ke . k . H . der Kronprinz von
Preußen und Höchstsessen Gemahlin find unter dem Na¬
men eines Grafen von Zollern heute Abend hier ringe «
tröffet , und werden morgen früh ihre Rückreise nach
Berlin sorrfttzen. — An demselben Tage traf auch Se .
k . H . brr Pr nz von Wasa hier eia und stieg iw Ho¬
tel de Sare ab . ( Lpz. Z .)

Sachs en - Koburg - Gotha .
Ko bürg , 24 . Nov . vorgestern ist der Fürst von

Ltiriingen und gestern Abend der königl . französische Ge¬
sandte am baienschea Hofe , Baron v . Bourgoing , hier
eingetroffrn — letzterer , allem Bermuthrn nach , um « er
erlauchten Tochter seines SouveratnS , der jungen Her¬
zogin von Würtembrrg , seine Ehrerbietung zu bezeugen.
Zu gleichem Zwecke war vor Kurzem , wie diese Blätter
mrldeten , auch der an den sächsischen Höfen akkreditirte
französische Gesandte von Dresden hier anwrsrnd . Dem
Anscheine nach gefällt sich die Neuvermählte Herzogin
recht wohl in Deutschland , namentlich innerhalb des
fürstlichen Familienkreises , der jrtzl auch der ihrige ge¬
worden ist. I -, der Tbat dürfte es auch schwer ftv " ,
so vieler zarten Aufmerksamkeit , so virleu Beweisen von
Zuneigung und Liebe zu widerstreben , als die find , wo ,
mit unftre regierenden Herrschaften daS neue Familien -
gltrd unter sich ausgenommen haben . ( A . Z )

Würtemberg .

Hohenheim , 27 . No ». Am 2V. d . beging die
bohevheimer land - und forstwtffenschaftliche Anstalt die
Grdächtntßftirr ihre » nun 19jäyrig «n Bestehens .
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Holland .
AuS Holland , 23 . Nov . Für die Verlängerung

der in Ausführung begriffenen Eisenbahn von Amster -
dam nach Haarlem unreejeichneten vorgestern die Mtk >

Glieder der Holland . Eisrnbahngrsellschast in Amsterdam
13,408,000 fl . Es wurde von dem AdminifirationSrath
der Gesellschaft erklärt , daß weitere statkgehabtr Unter »

zrichnungen von Nichtmitglledern der Gesellschaft , im Be¬

trage voa 6,862,000 fl . , nicht berücksichtigt werden kön»

neu . lD . C . l

Italien .
Bologna , 18 . Nov . Nachdem da - eheliche Ver -

HLltniß Rossim 'ö und der einst so berühmten Zoibran ,
mit bttdrrsrtktgrr Einstimmung , durch Trennung aufgr -
löst worden , ist ersterer nach Mailand abgereist , wo er
den W nter zubringrn wird . Für da « nächste Früh -

fahr wird er wieder in Bologna zurück erwartet .
( A . Z . )

Mailand , 14 . No » . Die Vorarbeiten »um Baue
der Eisenbahn von Venedig nach Mailand werde » wirk »

sam und eifrig betrieben . Die geodetijchen Operationen ,
welche in den vrnrtiauischen Provinzen schon mit dem
25 . Aug . begonnen Hanen , nahmen nun seit dem Be¬

ginne d . M . auch in den mailändischrn Provinzen ihren

Anfang . SechSzebn Ingenieure arbeiten unter der Ober ,

leitung de« Hrn . Milam , auf den verschiedenen Punkten
der vörgezrichaeteu Linie vertheilt , und bald werden ih¬
nen roch mehrere zugesellt werden . Die Bahnlinie ist
ihrer ganzen Länge nach bereits ausgesteckt , die Nivel -

ltrungsarbeitea von Venedig bis Padua sind vollendet ,
und jene in der Umgegend von Vicenza schon sehr weit

vorgerückt .

Rußland .
St . Petersburg , 18 . Nov . Se . Maj . der Kai¬

ser « erden zur Feier deS übrrworgenden Namensfeste «
des Großfürsten Michael hier rintreffen , aber nur we -

nige Lage in unserer Mitte verweilen und sodann wie .
der zu Ihrer Familie nach Moskau zurückkehren . Ge¬
stern traf die Großfürstin Helena hier rin . — Am 12 .
starb hierselbst , allgemein betrauert , der Generalsuperin .
tendcnt und Vizepräsident des Petersburger lutherischen
Konsistoriums , Pastor Rheinbott , im erst vollendeten 56 .
Lebensjahre . Er halte hier fast 25 Jahre der St . An¬
nen - und früher 12 Jahre in Moskau der Et . Michael ,
gemeinde mit gleich ausgezeichnetem Eifer und reger
Thäiigkeit für Kirche und Schule als Prediger vorgr -
stavden , und war hier nicht minder durch seine treffli¬
chen Kanzelnden , seine den fromm - religiösen Sinn för¬
dernden Erbauungsschriften , wie durch se nen liebevoll -
populären Umgang in sozialer Hinsicht grkannt und ge «
schätzt . — Sine Frau von Surowzvff , Gutsbesitzerin im
Gouvernement Pensa , hat vor wenigen Monaten 56 ihr
zugrhörigen Leibeigenen dir persönliche Freiheit geschenkt

uud mit diesem Geschenk den prrpetaellen Besitz von hun¬
dert Desätinen Landes verbunden . In dieser neuen Stel¬
lung setzen jene Individuen nun ihr früheres Gewerbe
als freie Ackerbauer fort . — Die russi ' ch- amerikamsche
Handelskompagnie bringt so eben zur öffentlichen Kunde
ihrer Aktionäre , daß daS ihr gehörende Fahrzeug , dir

Brigg -- OchoiSk -- , befehligt vom Floltenlieukenant Ro «
ftnberg , in den ersten Tagen des August ' s glücklich i -,
den Hafen von Ochotsk mit einer La ^ uig P - lzwerk - in «
lief , deren Wenh nach den hier bestehenden Preisen auf
anderthalb Millionen Rubel angegeben wird — Der
Fang der Biber , die noch fortdauernd einen seh? gesuch¬
ten , aber unerschwinglich iheuern LuruSartikel bilden ,
und der bisher einrn der ergiebigsten Handelszweige der
Kompagnie , vornehmlich « ich C ina , begründete , soll ,
nach de» neuesten je st « ing - hcirdea Nachrichten , von
Jahr zu Jahr immer wehr admhmen , immer seltener
und schwieriger werden , so daß man mit einiger Gewiß¬
heit den Z -ilpunkt zu bestimmen glaubt , wo er in jene »
Gegenden ganz aufhörrn dürfte . Theils haben zu stark
betriebene Verfolgungen diese Tbiergatlung dort aufge -
rieben , theilS har sie sich in dir südlicheren Meere , vor¬
nehmlich an die Küste Kaliforniens , hingrzvgen , wo sie
an der indolenten spanischen Bevölkerung bet weitem
picht die acharnirtm Verfolger finden , wie an unsern
Jäger « in den nördlichen Meeren . Im Hafen von
FranziSco zeigen sie sich zu Zeiten so häufig , daß sie.,
der Versicherung der Einwohner zufolge , »hre Böte zu
ganzen Partieea umgeben , wo sie dann ohne viele Mühe
ihre Beute werden . — Die schon auf der vorjährigen
Messe zu Nishnji Nowgorod unter der dort versammelten
russischen Kaufmannschaft in Anregung gekommene Irre
der Stiftung der russisch -asiaiischra HandeiSkompagnie ,
NM direkte Handelsverbindungen mir den benachbarten
Staaten des südwestlichen Asiens anzuknüpfen , welche
Verbindungen alsdann von den Zeotralpunkten Oeenburg
und TifliS biS Kalkutta und dem süslichrn Indien aus «

zudehnen wären , soll jetzt — wie man mit einiger Be¬

stimmtheit vernimmt — zur baldigen Ausführung kommen .
( Pr . St . Z .)

Staat - paptrr ».

Pariser Börse vom 27 . Nov . 5proz . konsol . 107
Fr . 50 Et . — 3proz . konsol . 80 Fr . 75 Et . — Span . Akr .
20z ; Paff . 4s . — Porrug - Sproz . 20s . — Et . Ger «
main Eisenbahnakiien 890 Fr . — Ct . — Versailler Ei «
senbahnaktirn , rechtes Ufer , 705 Fr . — Ct . ; linkes do .
670 Fr . — Laffittr ' schr Bank 1030 Fr .

Wien , 23 . Nov . 5prozrnt . Metall . 105z ; 4proz ;
Metalliques IVOA ; Zprozent . 78s ; Bankaktien 1412 ;
Nordbahn 112 ; Mailänder Eisenbahn 10gs ; 1834rr Loose
121 ; Esterhazy —.
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Kurs der StaatSpapiere in Frankfurt .

Den 28 ?Nov ., « Muß 1 Uhr. >M . > Pap . 7 Geld .

Oesterreich Meta « . Obligationen 2 > — 1644
-« do. do. 4 — Wsz
»« do. do. r — 78 ^
-« Bankaktien — 1690

IN fl. 100 Loose bei Roths . — 232
Paktialloose do . 4 — 143j
fl . 500 do . do. — 120

-- Bethm . Obligationen 4 — 99
d». do . «4 — ivrz

Preußen StaatSschuldlcheine 4 104
d . b . d. fitLnd . » fl. 12 '/4 — —

Prämienicheine — 634
Baiern Obligationen 4 — 1014

Frankfurt Obligationen 4 - , iviz
Eisrabakmaktien . Agio 4 — 434 °

Baden Renlenscheine 34 — 1014
SP fl.50ko »se d. Sollu . S . srz

Dannstadt Obligationen 34 1004 —

p, fl. 50 roose —
», fl. 25 Loose 24z —

Nassau Obligationen b . Rvlhs 34 10«4 —
do. d». 3 S4j —

Holland Integrale 24 —

Spanien Aktivichrrld 5 —- 134
Pole « kotterirloole Rtl . — 674

do. a A. LOS — 784

Skedlglrt unter Verantworttichkelt von PH . Mackiot .

. . - > »u , « ,

Der schiedenes .

Man kiest im amerikanischen Sun : » So eben haben wir ei¬

nen Bogen Papier gesehen , der hundert Fuß lang und zwei Fuß
breit ist , und auf beiden Seiten » e -mitlelst einer Maschine und

Lurch eine einzige Operation gedruckt ist . Diese ausserordentliche
Erfindung erlaubt einer einzigen Person , einen Bogen Papier zu
favriziren , der so lang wird , all man es wünscht , und aus wel¬

chem man so viele Abdrücke eines Werkes oder Journals drucken

kann , als man will , ohne je ausgehalten zu werden , und ohne alle

Hülfe , mit Ausnahme eines Arbeiter «, der die Lumpen am ausser »

Ende der Maschine in Ordnung legen muß . Diese wunderbare

Operation geschieht , indem man die Typen der stereotypirten Plat¬
ten auf der Oberfläche zweier Zylinder anbringt , die sich an der

Maschine zum Papiermache » befinden . Wenn das Papier au « den

Zylindern kommt , geht es in einem gehörigen Zustande von Feuch¬

tigkeit zwi chen zwei , » ermittelst eines hockst künstlichen Apparat «, ein¬

förmig mit Tinte bestrichenen Rollen hindurch und kommt gedruckt
zum Vorschein . Die Anzahl der Abdrücke kaun nach Ellen oder
Meilen gemessen werden , je nach Verlangen und nach Lem Bedürf -

niß des rohen Stoffes . Das Werk , Las wir ganz gedruckt aus

dieser merkwürdigen Presse hervorgehen sahen , ist die Geschichte
von Robinson Crusoe , ein Werk vön 160 Seiten in Quart . Ein
Mann also , der in diese Papiermühle kommt , darf nur sein Hemd
avsziehen , dasselbe dem Arbeiter , der an einem Ende der Maschine
beschäftigt ist , geben , und kann am andern Ende dasselbe mit der

Geschichte des Robinson Crusoe , oder einer andern , nach seinem
Belieben , zurück erhalten . Der Erfinder dieser bewunderungs¬
würdigen Maschine ist Hr . Thomas Frcnch von Utica .

— « örtlich wurde in Unterdigisheim ( imWürtembergischen - bei

Einsetzung eines Marksteine « ein merkwürdiger Fund von 113 rö¬

mischen Kaiserdenaren gemacht ; dieselben gehören der Blükhe -

zeit der Römerherrschaft in unfern Gegenden an , und reiche » von

Antonius Pius 161 ) bi « auf Alexander SeceruS ich 236 ) .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs «
beobachtungen .

27 . Nov .
Baromr «

trr .
Lhrrmsrue »

trr
Wind . Witter - rr «

überhaupt .

M . 7 U . 27Z . 5,8 k.
N . 3 U .l27Z . 5 .8? .
« 11 M27Z . 5,9 ?.
28 . Nov . !
M . 7 U .127Z. 4,0L.
N . 3 U . 27Z , 2,ZL.
N . 11 U.f27Z . 1,3L.

4,3Br .üb . tz ! SW Regen,
' Wind

4,5 ^ r .üb . » SW trüb
2,8Gr .üb . Si SW trüb , windig

3,OGr . üb . O SW
3,8Gr . üb.0 >SW
3,6 Gr . üb vj SW

trüb , windig
trüb
trüb , « ivdkg

Großherzoglickes Hoflheater.
Donnerstag , den 30 . Nov . : Der Wirrwarr ,

Posse in 5 Aufzügen , von Kotzebue.
Samstag , den 2 . Dez . (mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vvrlhril der hiesigen Armen ) :
Ferdtnaud Cortez , große Oper in 3 Auf¬
zügen , von Spontini .

Karlsruhe . ( Museum . ) Nächste» Samstag ;
den 2 . Dez . , findet die 2te Abenduntrrhaltung im Mu¬
seum statt .

Anfang 6 Uhr ; Sude halb 10 Uhr.
Karlsruhe , den 28 . Nov . 1837 .

Die Museumskommission .

Z e U g N l ß
über

den guten Erfolg des K . Mller 'srhcn
Schweizer -KrarrteEs .

Wer nach vielseitig angewandten Versuchen nun auf
einmal von jahrelangen Leiden befreit wird , der weiß ge¬

wiß das Mittel seiner Genesung hoch zu schätzen und dringt

dasselbe mit Vergnügen zur allgemeinen Kenutniß .
Schon seit vielen Jahren leide ich an den Hamorrhoi .

den , welches schmerzhafte Uebel seinen gewöhnliche » Gang

wechselte und der Krankheitsstoff sich gegen den Kopf hin¬

zog , so daß ich durch anhaltende Kopfschmerzen meine

Haupthaare bereits gänzlich verlor und eine förmliche Gla -

ze erhielt .
Alle angewandten Mittel zur Wiederbelebung des Haar «

Wuchses blieben fruchtlos , da wurde mir das Willer 'sche
Schweizer - Kräuteröl anempfohlen , zu dessen Gebrauch ich
mich mit meiner gesunkenen Hoffnung auch noch gerne ver¬

stehen wollte . — Allein jetzt halte ich endlich das wahre
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Heilmittel gefunden : denn zu meinem Erstaunen zeugte die.

scs Oel in kurzer Zeit eine Masse junger Haare , so daß

meine Haupthaare dermalen fester und dichicr stehen , als

noch nie ; — nicht nur das , sondern cs sind nebst noch seit

dem Gebrauche dieses Oelcs meine heftigen Kopfschmerzen

gänzlich verschwunden.
Dieses zur « teuer der Wahrheit .

Rheinhelm , im Grosh . Baden , den 16 . Juli 1837 .

( I - . 8 .) § W . Kämmet . Zolteinnckmrr .
Die Aechtheit vorstehender Unterschrift :

Rheinheim , den 16 . Juli 1837 .

( 1,. 8 . ) Bürgermeister Ammann .
Die Aechtheit vorstehender Unterschriften beurkundet :

( 1- . 8 .) Großh . badisches Amtsrevisorat .
LSreLKssss,

Nachtrag : Zur Anerkennung der Aechtheit du scs

Schweizer - Kräuteröls ist jedes Fläschchen mit dem könizl .

französ . Brevetpettschast und die umwickelte Gebrauchan -

weisung nebst Umschlag mit dem königl . Wappen und des

Erfinders eigenhändigem Namenszug versehen . !

Um stch von der Vonrefflichkeit und Aechtheit dieses

Produkts vollkommen zu überzeugen , sind gerichtlich beglau¬

bigte Urkunden und Dokumente , wie auch zur Ueberzeu -

gung der vollkommenen Wahrheit über das vorstehende

Zeugniß bestätigt , von kaisert . und königl . hohen Beamten

legalifirt , als die gründlichsten Beweise , bei den Niederla¬

gen in den vorzüglichsten Städten Europa ' s zu jedermanns

Einsicht deponirt , welche ebenfalls bei .Herrn Gehres

in Karlsruhe cinzusehen find .
Von diesem ganz vorzüglich stärkenden Kräuteröl ist die

einzige Niederlage für Karlsruhe bei Hrn . C B
Gehres , bei welchem das Fläschchen, gegen portofreie
Einsendung , um 2 fl . zu haben ist .

Zurzach , den 18 . Okt . 1837 .
M . V- dkev .

der Erfinder und alleinige Verfertiger des

ächten Schweizer - Kräuteröls , breveürt

von L >r. Maj . Ludwig Philipp , König
der Franzosen .

Die gvoßte Dividende ,
welch« bls jetzt von Seiten einer deutsche« Leben - verfl -

chrrungsanffalt vertheilt worden ist, empfangen nächste-

Jabr dieThrildaber der Lrbensverstcherong - bank

in Gotha , indem ihnen
31 Prozent der 1833 eingezahlten Prämien

im Gesammtbetrag von 9i,voo Thlrn .
gewährt « erden.

Die unterzeichnet« Agentschaft beeilt sich , dies den Inte «

rrsskntrn arizuzngen und das Publikum ru lebhafter Tkeil -

«ahme an diesem schon gegen 8,0Vü Mitglieder zählen¬
den Verein rtnzuladr«, für dessen einzig zum Vor -
tbeil der Versicherten berechnet« Einrichtung und

Verwaltung jene Dividende den best,« Beweis liefert .

in Karlsruhe.

MM H . B . N . 4 . C . B . Nr . 1,979 . Karls -
( Ankaufgesuch von Fäs -

Es werden gut erhaltene Vierfäß -

chcn von 20 Maas bis zu lOo Maas , auch La¬

gerfässer für Bier von o — iv neuen Ohmen ,
so wie einige Bütten von 12 — 15 neuen
Ohmen , mit Angabe deren äuffersten Preises ,
zu kaufen gesucht .

Das Nähere im Kommifsionsbureau von
W . Koelle in Karlsruhe , Zähringerstraße
Nr . 43 .

Wein - und Braimtweinverstei -

gernng .
Aus der Verlaffenjchaft ce« Joseph Schweiß vonj Durbach ,

Oberamts Offenburg , wird , der Erb ' beilung wegen ,
Montag , den 11 . Dez . d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,

in der Behausung daselbst an Wein und Branntwein versteigert ,
nämlich :

30 große Ohm 1834r Wein ,
39 - - 1835k
42 - - 1836r
60 - - 1837r

100 Maas Kirscheowaffer ,
25 - Träder »Wasser ,
25 - Hefenbranntwein ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Durbach , den 22 . Nov . 1837 .

Bürgermeisteramt .
Rassold .

vät . Zeller , Rthfchbr .

Nr . 6,278 . MeerSburg . ( Aufforderung .) DerPffe -

ger der abwesenden beiden Söhne der am 29 . Sept . d. I . dahier
verstorbenen Vogteiverwaller G erster '« WIttwe , Waldburga , ge¬
borenen Hecht , hat dir Verlassenschast nur unter Vorsicht des

Erbverzeichniffcs angetreten ; es werden demnach alle diejenigen ,
welche Ansprüche an die Erbmasse geltend machen kLnnen oder

wollen , aufgefordert , solche
binnen zwei Monaten

bei großh . Amtsrevisorat dahier anzumelden , als sonst ihre An¬

sprüche nur auf denjenigen T - eil der Erbmasse erhalten werden ,
der nach Befriedigung der Erbschajtsgläubiger auf die Erben ge¬
kommen ist .

Mrcrsburg , den 18 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mainhard .

Karlsruhe . ( Präklusivbescheid . ) In Betreff der

Gant des Wendelin Hellriegel von Speck werden all « in eer

heutigen Lagfahrt nichr erschienenen Gläubiger mit ihren Ansprü¬

chen an dieGantmaffe hiermit ausgeschlossen .
V . R. W.

Karlsruhe , den 30 . Okt . 1837 .
Großh . bad Landamt .

Flad .

Steinmauern . (Steinkohlen .) Der Unterzeichnete

hat beste ruhrorter Steinkohlen , der Zentner zu Ist ., bei Franz

Harlfinger hier lagern , an welch
'

letztern Liebhaber stch wen¬

den wollen .
Georg Stinne « in Rastatt .
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Nr . 750 . Ache,rn . (Holzversteigerung .) Samstag ,
drn L Dez. d . I . , wird aus den Domänenwaldungen der Be -
zjrksforstei Oppenau nachbenanntes Holz durch den Bezirksförster
Stricker versteigert :

1 ) Im Distr >kr Hundskopf :
484 Stück tannene Sägklötze,

73 '/ , Klafter tannene « Sch - iterholz,
27 - - Prügelholz

und
3 Loose tannenes Reisig;

2) im Distrikt Wilhelmseck :
135 Stück tannene. Sägklötze.

5 '/- Klafter buchenes Scheiterholz,
1l7 - tannenes do.
45 - » Prügelholz

und
3 Loose tannenes Reisig.

Die Zahlung geschieht vor der Abfuhr des Holzes und die Iu --
sarnmenkunfr ist, Morgens 9 Uhr, im Badhäus zu Petersthal .

Achern , den 20 . Nov . 1857.
Großh . badisches Forstamt .

Hubbauer .

Gernsbach . ( Holzversteigerung . ) Aus Domänen,
Waldungen des Forstbezirks Baden wird

Freitag , den 1 . Dez. d . I . ,
durch den Bezirksförster Kißling nachbenanntes Holz aus Do-
wtämnwalduvgen der öffentlichen Versteigerung ausgcsetzk :

133 Stamme starkes tannenes Bauholz ,
13 - eichenes do.
25 Stück tannene Sägklötze,
27 - - Stcckenklötze ,
16 Stamme buchenes Nutzholz,

5 - birkcnes do .
56 Stuck tannene Stangen ,
10 » eichene do .
15 - buchene do .

200 Stück buchene und
2-450 - tannene Wellen .

Die . Liebhaber können sich am benanntest -Tage, , früh 9 Uhr ;
«N.' der Strodhütke eiusinden.

Gernsbach, , den 19.' Nov . 1837/
Großh . badisch s Forstamt .

v. Kettner . ,
Nr . 40,610 . . R astatt . ( Bekanntmachung . ) JnUn - -

tersuchungssachen gegen Franz Obeld von Bruchsal , wegen 3len
Diebstahls

Beschluß :
Es befinden sich zwei blautuchene , wahrscheinlich entwendete -

Mintel . in diesseitiger Verwahrung , deren unbekannte Eigenthü -
mer hiermit ausgefordert . werden , sich möglichst , bald dahier zu
weldenr

Rastatt „ den I 6. . N 0V. 1837.
Großh . ,bad Obcramt .'

Schaasf .

Rr . 20,923 .' Ettenheim . . ( S chuldenl rqukdatkon . )
Gegen den katholischen Schullehrer Hens « von Wallburg ist
Gant erkannt , und Lagsahrr zum Richtigstellung« - und Vorzugs -
Verfahren auf .

Samstag , den 30 ' Dez. d. I . , ,
Mvrgens 8 Uhr. auf diesscirige , Aa iskanzle, anderaumt , wo » ,
zu alle dle ; enigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,
Ainspküch» an die Gantmosi , macken wollen , wildem anher vorgela-
d» o werben , selche in der a grsetzien Digsahrl , bei V «>mci -
dltt ^ . de «.- ÄuSschluffe « von rei

'
Ganl , peifsnlich oder du,L ge¬

hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden, Ustb
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfandirechte zu bezeich-
nen, die der . Änmeidende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurlunden oder-; Aittreiung des Beweises
mir aneren Bewersmiueln .

Zugleich wirren in dir Tagfahrl ein Maffepffeger und «in
Gläubigeraussckuß ernannt , Borg . u Nachlaßvergleiche versucht,
und solle» , in Bezug auf Borgvergluche und Ernennung des
Massepflegers und Gtäubigerausschuffes, die Ntchtcrschetnenden ol¬
der Mehrheit der Erschienenen deitrekend angesehen werden.

Ettenheim , den 17 . Nvo . 1837.
Großh . indisches Bezirksamts

v. Neubronn .
Nr . 15,732 . Karlsruhe . ( S ch u Iden liq u id a tio n. )

Durch Beschluß vom heutigen ist über daS Vermögen des Ja¬
kob Münch von Graben Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schul¬
denliquidation auf

Donnerstag , den 14. Dez. d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden ausgefordprt , bei dem Unterzeichneten Amt an obigem
Tag und Stunde persönlich oder durch gehörig Bevollmächsigis
ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage der betref¬
fenden Urkunden richtig zu stellen , widrigenfalls dieselben von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden. In getacktem
Termin wird auch über die Wahl des Orrrstor - rnassae , so wie
über die Gebühr desselben für die Verwaltung der Masse per-
handelt , ein Gläubigerausschuß erwählt und ein Borg - u . Nach¬
laßvergleich versucht, von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Krediloren beitrete.

'

Karlsruhe , den 18. Nov . 1837.
Großh . badisches Landamt.

F.lad . .
v/lt . G -ulde .

Pforzheim . (Schuldenliquid atkon . ) Jakob Bühler
von Langenalb , der als Bäckergeselle nach Nordamerika gereist ist,
ist nachträglich um Auswavderungserlaubniß , verbunden mit der
Bitte um Ausfolgung seines Vermögens , eingekommen .

Alle diejenigen , weiche eine Forderung an ihn zu machen ha¬
ben , werden nun aufgesorderl , solche an der zur Schulbenliqui -
dation auf .

Donnerstag, , den 7 . Dez. d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt beim Oberamc dahier anzume' den , indem
andernfalls die Erlaubniß zur Ausfolgung des Vermögens an Ja¬
kob Bühler würde ertheilt werken.

Psorzh . im , den 30 . Okt. 1837 .
Großh , badisckes Oberamt .

Keller .
vett Weil ! , Akt.

Nr . 18,852 . Freiburg (Entmündigung/ » DieWi 'ltwe
de « Hosgerichttregiürators Bwriensschlager , Jrsrpha , geborne
Strohmaier von hier , wird n» gen Geistesschwache für ent¬
mündigt erklärt , und Weinhändle , Benedikt Zentner at « Dor - -
mund für sie arfgestellt , was unter Bezug auf L .N .S . 509 be¬
kannt gemacht wird.

Freiburg , den 7 . Nov. 1837.
Großh . badisckes Ktadtamt .

» . Vogel .
Veit . Zimmer mann .

Mitkkir,ek Beilage

16 crr .l c .g . t .t und D « u ck e -r P . h . M o ckt > o t ,
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